
SCHMIDMÜHLEN. Er avanciert mehr
und mehr zu einem der profiliertesten
Heimatkundler und Heimatforscher
der Gemeinde: Johann Seibert, ein ge-
bürtiger Schmidmühlner, der jetzt in
Neunburg vorm Wald lebt. Aber sein
Herz ist doch noch in Schmidmühlen
und: Er hat sich ganz und gar dem
Thema Erasmus Grasser verschrieben
– aber nicht nur diesem Künstler, son-
dern auch seiner Epoche. Seibert
nahm sich mit seiner Ehefrau die Zeit,
mit einem Informationsstand beim
Frühjahrsmarkt für die interessante
Heimatgeschichte Schmidmühlens
Werbung zumachen.

Auch wenn aufgrund des bevorste-
henden Festspiels sich alles um Eras-
mus Grasser dreht, setzt Seibert unbe-
irrt und im Stillen seine heimatkund-
liche Forschungsarbeit zum Thema
Grasser fort. Zu viel ist noch unge-
klärt. Es scheint, als sei ihm ein „echter
Knaller“ gelungen: Er stieß bei seinen
Arbeiten auf verschiedene Urkunden,
die eindeutig darauf schließen lassen,
dass Erasmus Grasser aus einem Haus
stammt, an dessen Stelle jetzt das ehe-
malige Gasthaus „Goldener Anker“
steht. Die Grasser stammen demnach
mitten aus demZentrum.

Nach den großen Festwochen, die
mit dem Florianstag am 1. und 2. Mai
beginnen, mit dem Erasmus-Grasser-

Festspiel (Mai), dem Gautrachtenfest
und einem öffentlichen Gelöbnis (Ju-
ni) fortgesetzt werden und schließlich
mit zwei weiteren Festwochenenden
bis Ende Juni zu einem echten Höhe-
punkt kommen, gibt es zum Markt-
festwochenende eine Ausstellung und
Dokumentation zum Thema „Eras-

mus Grasser“. Hier wird man sicher
viele neue Forschungsergebnisse er-
fahren.

Mit Herzblut steht auch die Verwal-
tung hinter dem Großereignis „1000
Jahre Schmidmühlen“. Mittlerweile ist
der Kartenvorverkauf für alle Veran-
staltungen, besonders auch für das

Festspiel, angelaufen. Der Markt
Schmidmühlen war beim Frühjahrs-
markt mit einem Info- und Verkaufs-
stand dabei. Die Resonanz war sehr
gut. Unterstützt wurde das Verwal-
tungsteam von Markträtin und Fest-
spielteilnehmerin Evi Eichenseer und
„Torwirtin“ Edith Ferstl. (ajp)

Rätsel ums Geburtshaus Grassers scheint gelüftet
FESTSPIEL Johann Seibert
forscht beharrlichweiter
über den Künstler und seine
Epoche.

Johann Seibert informierte beim Frühjahrsmarkt über die Heimatgeschichte Schmidmühlens, hier unter anderem
im Gespräch mit dem Klassikbeauftragten Heinrich Weigert vom Heimat- und Kulturverein. Foto: ajp

SCHMIDMÜHLEN. Noch eine Woche,
dann steigt die erste große Feier im
Rahmen des Marktjubiläums: Am 1.
und 2. Mai feiert die Feuerwehr
Schmidmühlen ihr 140. Vereinsjubilä-
um, verbunden mit dem Florianstag
der südlichen Landkreisfeuerwehren.

Die Vorbereitungen sind längst ge-
troffen, die Gäste können kommen.
Am Samstag gibt es noch die letzte
Feinabstimmung, am nächsten Mitt-
woch, 28. April, wird schon das Fest-
zelt am Festplatz an der Bahnhofstraße
(Parkplatz Mühlwiese) aufgebaut. Es
fasst 500 Besucher.

Am Samstag, 1. Mai, startet die Feu-
erwehr mit ihren Gästen ab 14 Uhr
mit einem „Kaffeekränzchen“mit Kaf-

fee undKuchen (natürlich gibt es auch
kühlere Getränke) in das Jubiläum. Ab
20 Uhr spielt im Festzelt „Wöidar-
awöll“ auf (auch Barbetrieb).

Der Höhepunkt der Feiern wird si-
cher der Florianstag am Sonntag, 2.
Mai, sein, zu dem die Schmidmühle-
ner Floriansjünger die gesamten Feu-
erwehren des südlichen Landkreises
erwarten. Ab 8 Uhr treffen die Vereine
ein. Der Festgottesdienst beginnt um
9.30 Uhr nach einem Kirchenzug und
mit einer Kranzniederlegung (etwa 9
Uhr beim Kriegerehrenmal) in der
Pfarrkirche.

Anschließend treffen sich die Feu-
erwehren und Gäste zu einem Früh-
schoppen im Festzelt (Parkplatz Mühl-
wiese), bei dem die Blaskapelle St. Ägi-
dius aufspielen wird. Am Sonntag ist
dann noch ein kleines Unterhaltungs-
programm, zu dem unter anderem
auch eine Fahrzeugschau gehört. Ab
17 Uhr sorgen die drei Platterten für
Unterhaltung. (ajp)

Floriansjünger freuen
sich auf hunderteGäste
JUBILÄUM Zwei Tage feiert die
FFW Schmidmühlen 140-
jähriges Bestehen, verbun-
denmit dem Florianstag.

140 Jahre besteht die Freiwillige Feuerwehr Schmidmühlen nun. Das wird am
ersten Maiwochenende groß gefeiert. Foto: ajp
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ERASMUS-GRASSER-FESTSPIEL

➤ Premiere für das Stück über Statio-
nen aus dem Leben von Erasmus Gras-
ser ist amDonnerstag, 13.Mai (Christi
Himmelfahrt), um 20.30 Uhr.
➤ Die Aufführungmit Schauspielern
aus demGemeindebereich Schmidmüh-
len dauert etwa 90Minuten (es gibt kei-
ne Pause).
➤ Weitere Vorstellungen sind am 14.
Mai, 15. Mai, 16. Mai, 21. Mai (nur Schü-
lervorstellung), 22.Mai und 23.Mai, je-
weils um 20.30 Uhr, im Hammerschloss.
➤ Die Karten kosten zehn Euro für Er-
wachsene, sieben Euro für Kinder und
Jugendliche bis 18 Jahren.
➤ Für die Premiere am 13.Mai gibt es
Karten nur im Rathaus. Für die Schul-
vorstellung werden die Schulen noch ei-
gens angeschrieben.
➤ Auswärtige haben auch die Möglich-
keit, die Karten schriftlich oder per E-
Mail (unbedingt Versandanschrift mit
angeben) anzufordern. Erforderlich ist
dabei vorab die Einzahlung des Karten-
preises (zuzüglich fünf Euro Bearbei-
tungspauschale pro Bestellung) auf das
Konto desMarktes Schmidmühlen, Nr.
300 002 283 bei der Raiffeisenbank
Unteres Vilstal (BLZ 760 696 11). Die
Karten werden dann nach Zahlungsein-
gang versandt.
➤ Weitere Karten gibt es im Vorverkauf
bei allen Filialen der Raiffeisenbank
Unteres Vilstal und der Sparkasse in
Schmidmühlen.
➤ An diesen Vorverkaufsstellen gibt es
auch Karten für alle anderen Veranstal-
tungen des Festjahrs im Juni, Juli und
Dezember. (ajp)
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